
UNIVERSITÄT ZU LÜBECK 
 VÄTERBILDER IN DER WISSENSCHAFT 

Chancen und Herausforderungen  
zwischen Geschichte und Gegenwart 

26. Mai 2026

CBBM, Foyer
Marie-Curie-Straße, 23562 Lübeck

Beginn um 10:00 Uhr, Ende um 12:00 Uhr

[In Absprache mit dem*der Vorgesetzten kann die Veranstaltung in der Arbeitszeit besucht werden.]
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Im Wettbewerb um Talente will die Universität zu Lübeck ihre Attraktivität als Arbeitgeberin 
stärken, indem sie strukturelle und organisatorische Hürden für Eltern systematisch abbaut. 
Dabei schafft sie unterstützende Rahmenbedingungen für Väter, damit individuell gewünschte   
und gewollte Familienmodelle selbstverständlich gelebt werden können.
Zugleich ist es der Universität ein wichtiges Anliegen, ihre liberale und pluralistische Grundhal-
tung klar von jenen Akteurinnen und Akteuren abzugrenzen, die Debatten über Rollenbilder 
und Vaterschaft für polarisierende und demokratiefeindliche Zwecke instrumentalisieren.
Diskutieren Sie mit uns am bundesweiten Diversity-Tag über Väterbilder in der Wissenschaft 
sowie über Chancen und Herausforderungen zwischen Geschichte und Gegenwart.

PROGRAMM 

Begrüßung 
 

Prof.in Dr.in rer. pol. Moreen Heine 
Professorin für E-Government und Open Data Ecosystems an der Universität zu Lübeck,  

Vizepräsidentin für Technologietransfer und Nachhaltigkeit 

Podiumsdiskussion 
 

Prof. Dr. Andreas Gestrich 
Historiker, em. Prof. der Neueren Geschichte an der Universität Trier, 

ehem. Leiter des Deutschen Historischen Instituts in London 
 

Maximilian Schneider 
Gesicht Zeigen! e. V., Referent politische Bildung für Die Freiheit, die ich meine 

 
Dr.in Birgit Stammberger 

Kulturwissenschaftlerin, Geschlechterforscherin, 
Koordinatorin des Zentrums für KulturwissenschaftlicheForschung Lübeck,  

Ko-Sprecherin des integrierten Graduiertenkollegs im SFB „sexdiversity“ 
 

Dr. Stefan Wolle 
Historiker, Schwerpunkt DDR-Forschung und Aufarbeitung SED-Diktatur, 

ehem. Wissenschaftlicher Leiter des DDR-Museums in Berlin 

Moderation 
 

Prof. Dr.-Ing. Christian Herzog 
Professur für Ethische, Rechtliche und Soziale Aspekte der Künstlichen Intelligenz  

an der Universität zu Lübeck, Leiter des Ethical Innovation Hub 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum informellen Austausch bei Getränken und Snacks. 

Bitte melden Sie sich 
bis zum 21.05.2026 hier an: 

https://terminplaner.uni-luebeck.de/
poll/HcYmFrT2a4/


